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Georg Gremmelspacher Rechtsanwalt, Zürich; Verfasser von «NGOs und Staaten. 
Die Partizipation transnationaler NGOs an staatlichen 
Entscheidungsprozessen» (Dissertation)

Michelle Beyeler Politologin, Zürich; untersucht am Institut für Politik-
wissenschaft der Universität Zürich Wirkungsformen 
globalisierungskritischer Protestbewegungen

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe des Grünen Bündnis

■ Wovon hängt die Wirksamkeit von Nichtregierungs-
organisationen (NGO) ab?

■ Welche Arbeitsteilung gibt es zwischen globalisierungs-
kritischen Protestbewegungen und NGO?

■ Wo liegen die Grenzen und Möglichkeiten des zivilen 
Ungehorsams als Form des politischen Handelns 
im Rahmen der Globalisierungsentwicklung?

■ Welchen Einfluss haben konfrontative Protestaktivitäten auf
die Medienpräsenz und die Öffentlichkeitsarbeit von NGO?

Die Globalisierung spielt sich nicht nur in Indien, Ghana oder Brasilien ab. Auch in Bern sind die
Wirkungen der Marktöffnungen und der Internationalisierung des Güter- und Dienstleistungs-
verkehrs spürbar: beim Ghüdersack, im Tiefenauspitalbett oder an der Glühbirne in der Wohnung. 

Mit einer Veranstaltungsreihe will dies das Grüne Bündnis zeigen – themenbezogen in Zusammen-
arbeit mit interessierten Organisationen. Gefragt wird insbesondere, wo und warum mit mehr Markt
auch vor unserer Haustüre kein Staat mehr zu machen ist.

3. Mai 2005 «Ist mit Markt im Gesundheitswesen Staat zu machen?»
20 Uhr Es diskutieren über das neue bernische Spitalversorgungsgesetz:  
Kornhausforum Regierungsrat Samuel Bhend, Grossrätin Franziska Widmer (GB), 
Bern Grossrat Christoph Erb (FDP), Grossrat Markus Meyer (SP) 

September 2005 Markt unter Strom – Die Haltung von Umweltorganisationen und Gewerkschaften
zur Zukunft der Stromversorgung. 

Oktober 2005 Geld und Ghüder – Das Geschäft mit Abfall und Wiederverwertung im geöffneten 
Markt. Gefahren und Chancen für die Stadt Bern.

Detailliertes Programm und Infos unter www.gbbern.ch


